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Verkündet am
Beklagten und Bevisionsklägerin,

29. Oktober 1964 „„_y„„„-%;„.„;_;
%e a e n ‘ _'i_"' fii1 :

Kläger■w und Revisionsbeklagten,

hat der 12. Senat des Bundessozialgerichts auf die
mündliche Verhandlung vom 29. Oktober 1964, an der

mitgewirkt haben

Senatspräsident R a a c k

als Vorsitzender,
___ __ ____

Bundesrichter Dr. D a p p
ri

c
hihd und

Bundesrichtcr ' S c h m i d t h'a l's

_ ___
als weitere Berufsrichter,

_ ___Bundessozialrichter G l a d e b e c k ff'- und

Bundessozialrichterin S k o w r o n e k""
als ehrenamtliche Richter, .

für Recht erkannt: ,
tiffqg_'f niOÜ i;f"k;

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Lan—

dessozialgerichts Niedersachsen vom 14. Oktober 1960

wird zurückgewiesen.

Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten.

Von Rechts wegen.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


r__i«inés ='— .— _. „n.—-e

Der Rechtsstreit betrifft die Frage, ob der Be8u0h einer
Kaufmännischen Privatschule nach Abschluß einer lehre als

Einzelhandelskaufmann als Berufsausbildung i. S. des

3 1267 Abs. 1 Satz 2 der Reichsversicherungsordnung (EVO)

anzusehen ist.

Der am 1938 geborene Kläger bez0g bis zur
Vollendung seines 18. Lebensjahres haisenrente aus der

Versicherung seines im letzten Weltkrieg gefallenen Vaters.

Vom 1. April 1953 bis 51. März 1956 hatte er in einem

rabiereinzelhandelsgeschäft die Lehre als Einzelhandels“

Kaufmann durchgemacht. Anschließend leistete er Wehräenst

in der Bundeswehr. Um fehlende Kenntnisse und Fertigkeiten

in Buchführung, Kurzschrift und Maschineschrciben‚ zu er“

werben und dadurch bessere Berufsaussichten im Großhandel

und in der Industrie zu haben, besuchte er vom 1. Oktober

1958 bis 31. märz 1959 einen Kaufmännischen Lehrgang an
der Prager—Schule in Göttingen, einer Kaufmännischen Pri-

vatschule. Der Lehrgang umfaßte 27 Unterrichtsatunden in

der Woche.

Een am 18. September 1958 gestellten Antrag des Klägers,

ihn W

31. Mär. 1959 zu gewähren, lehnte die Beklagte durch Ee—

aisenrente für die Zeit vom 1. Oktober 1958 bis

s heid vom 5. Januar 1959 mit der Begründung ab, der‘

Nachweis, daß es sich bei dem Lehrgang in der Prager—

Schule um eine Schul— oder Berufsausbildung handle, sei

nicht erbracht; es Könne sich bei dem Lehrgang nur um eine

berufliche Fortbildung handeln, da die Berufsausbildung

bereits am 51. märz 1956 abgeschlossen gewesen sei.

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte unter Aufhebung
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des Bescheides verurteilt, dem Kläger Kaisenrente für TIP}

die Zeit vom 1. Oktober 1958 bis zum 31. März 1959 zu

gewähren, und die Berufung zugelassen (Urteil vom 23.

Februar 1960). Das Landessozialgericht (LSG) hat die

Berufung der Beklagten gegen dieses Urteil zurückgewie—

sen und die Revision zugelassen (Urteil vom 14. Oktober
1960). _„‚. „„_. „„„.f _„- „_

GegentdiesesUrteil hat die Beklagte Revision eingelegt.
Sie rügt, des LSG habe den Begriff "Berufsausbildung"

i.S. des 5 1267 Abs._1 Satz 2 EVO verkannt. Zwar sei

die Möglichkeit gegeben, nach abgeschlossener Berufs—

ausbildung eine auf die Ausübung eines anderen Berufe

gerichtete Ausbildung zu beginnen und während ihrer

Dauer grundsätzlich auch Waisenrente zu beziehen. Der

sechsmonatige Kureus in der Prager—Schule in Göttingen

stelle aber keine Ausbildung für einen anderen als den

“in dreijähriger Lehrzeit erlernten Beruf dar. Abgesehen

davon, daß der Besuch eines kurzen Lehrgangs einer kauf—

männischen Privatschule nicht zur Ausübung eines anderen

Berufe befähigen würde, führe das angefochtene Urteil

selbst an, daß der Kläger durch den Besuch des Lehr—

gangs habe wettbewerbsfähiger werden sollen. Die Frage

der Wettbewerbsfähigkeit und damit die eines möglichen

höheren Verdienstes dürfe aber mit der Berufsausbildung

nicht verk0ppelt werden. Die Bewährung im erlernten Be—

ruf müsse jedem selbst überlassen bleiben. Die Revision

rügt weiterhin, die Vorinstanz habe den Sachverhalt

auch insofern nicht vollständig ermittelt, als sie nicht

festgestellt habe, ob der Kläger mit der abgeschlosse—

nen Einzelhandelslehre auch im Großhandel eine kauf—

männische Tätigkeit hätte aufnehmen können. Sofern hier—

für noch gewisse.Lücken beständon, sei es Sache des kauf—

männischen Gehilfen, durch eigene Fortbildung und Ver—

besserung der Kenntnisse für deren Schließung zu sorgen.

=— 4

_
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Der Besuch des sechs Monate dauernden Kurses der Privat—
schule stelle sich daher nicht als Berufsausbildung, son—
dern als Fortbildung und Vervollkommnung im erlernten Be—

ruf dar.

Die Beklagte beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils und des

Urteils des SG Hildesheim vom 23 . Februar 1960 die

Klage abzuweisen.

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Er hält die Revision für unbegründet.

Uer zul.. igen Revision mu{3te der Erfolg versagt bleiben.

Der Senat
ist

den Entschei dungen der
Vorinstanzen beige—

tretee, daB der Kläger sich während des Besuches der

Kaufmännis0hen Privatschule in Göttingen vom 1. Oktober

1% 8 bis 31. iärz 1959 in Berufsausbildung befunden hat,

so daß ihm für diese Zeit die Wais enrente zu- gewähren ist.

Nach @ 1267 Abs. 1 Satz 2 EVO wird nach dem Tode des Ver—
sicherten seinen Kindern über die Vollendung des 18. Le—

bensjahres hi_na1us baisenrente längstens bis zur Vollen—

dung des 25. Lebensjahres für ein unverheiratetes Kind ge—

währt, das sich in Schul— oder Berufsausbildung befindet.

Eine Berufsausbildung 1.8. dieser Vorschrift liegt nach

der ständigen Rechtsprechung des Bundessozialgerichts

(BSG) wie schon des früheren Beiehsversicherungsamts (BVA)

vor, wenn die Ausbildung einem zukünftigen, gegen Ent—

gelt auszuübenden Beruf dient und die Zeit und Arbeits—

kraft des Kindes ausschließlich oder überwiegend bean—

£.'prucht (vgl. BSG 9, 196; 14, 285; 18, 115; BSG in Sozhlü)

% 1267 Bl. Aa 12 Nr. 12; 11. Senat, Urteil vom 1. Juli
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1964- 11/1 BA170/59—;avA in EuM25, 338; AN1931
S. 38 und 169). Diese Voraussetzungen sind bei'dem

sechsmonatigcn kaufmännischen Lehrgang an der Prager—

Schule in Göttingen erfüllt.

Daß der
Kläger

eine lehre als Einzelhandelskaufmann

bereits erfolgreich abgeschlossen hatte, steht der

Annahme nicht entgegen, die Ausbildung zu einem

anderen Beruf als "Berufsausbildung" i.S. des 9 1267

Abs. 1 Satz 2 BVG zu bewerten. Der Begriff "Berufs—

ausbildung" ist durch das Gesetz selbst nicht dahin

eingeschränkt, daß eine Berufsausbildung nur bei der

Ausbildung für einen einzigen Beruf angenommen und

nach Ausbildung zu diesem Beruf eine weitere Ausbil—

dung zu einem weiteren Beruf nicht als “Berufsaus—

bildung" angesehen werden könne (BVA AN 1931 S. 38,

169; vgl. auch EuM 25, 336). Der Einwand der Be-
klagten, der seehsmonatige kaufmännische Lehrgang

sei deshalb nicht als Berufsausbildung 1.8. des

© 1267 Abs. 1 Satz 2 BVU anzusehen, weil er keine

Ausbildung für einen anderen als den vom Kläger be—
reits erlernten Beruf, sondern nur eine berufliche

Fortbildung in dem bereits erlernten Beruf des Ein—

zelhandelskaufmanns darstelle, ist unbegründet. Ob

es wirklich zutrifft, daß die weiterbildung, Fort—
bildung und Vervollkommnung in dem erlernten Beruf,

nachdem die Berufsausbildung einen gewissen Ab— '

schluß erreicht hat, keine Berufsausbildung i.S.

des 5 1267 Abs. 1 Satz 2 BVG ist, wenn der bishe—
rige Beruf weiter ausgeübt werden soll, brauchte der

Senat nicht zu entscheiden. In dem vorliegenden Fall

hat es sich jedenfalls bei dem Besuch der kaufmänni—

schen Schulc durch den Kläger nicht um eine bloße
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heiterbildung, Fortbildung und Vervollkommnung in seinem

Beruf als Einselhandelskaufmann gehandelt. Zwar erlangte

der Kläger durch seine Teilnahme an dem sechsmonatigen

kaufmännischen Lehrgang nicht die Befähigung eines ge—
lernten Kaufmanns im Großhandel oder eines gelernten

Industriekaufmanns, die nach ihren Berufsbildern andere

Berufe als die des Einzelhandelskaufmanns sind (vgl.

Stemme 1955, Lehr— und Anlernberuf in Industrie und

Handel; Beeken, Berufslexikon S. 378, 382, 383). Jedoch

ist die Auffassung der Beklagten nicht Zutreffend, daß

der kurze Lehrgang den Kläger nicht zu einem anderen Be—

ruf befähigt hätte. Außer den gelernten Kräften gibt es in
diesen Berufen auch Kräfte mit geringerer Vorbildung. her

Kläger wollte nach Abschluß seiner Lehre als Einzelhan—

delskaufmann und Ableistung seines Kehrdienstes durch

den Besuch des kaufmännischen Lehrgangs seine Kenntnisse

und Fähigkeiten in dem erlernten Beruf nicht ergänzen

und auffrischen, um in diesem erlernten Beruf eine An—

stellung zu finden, sondern er strebte danach, im Groß—

handel oder in der Industrie die Beschäftigung eines
_

aufmännischen Angestellten zu erhalten, bei der be—
_ __

sondere Kenntnisse und Fähigkeiten in Buchführung, Kurz—'
schrift und Maschineschreiben vorausgesetzt werden. Nach

dem Wehrdienst in der Bundeswehr hat der Kläger sich be—

müht, im Großhandel oder in der Industrie eine Stelle

zu bekommen. Ohne die verlangten Kenntnisse in Buchfüh—

rung, Maschineschreiben und Stenographie hat er jedoch

keine nnstellung finden können. Die Ausbildung in der

kaufmännischen Privatschule sollte dem Kläger also die

Kenntnisse und Fähigkeiten vermitteln, die für den von
ihm gewählten Beruf im Großhandel oder in der Industrie

gefordert wurden. Die Tätigkeit als kaufmännischer An—

gestellter im Großhandel oder in der Industrie ist aber
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ein anderer Beruf als der des kaufmännischen Ange—

stellten im Einzelhandel, wenn die sich ständig wan—

delnden und ständig im Fluß befindlichen Bedürfnisse

und die fortgeschrittene berufliche Spezialisierung

des modernen wirtschaftlichen Lebens berücksichtigt

werden. Ob der Kläger allenfalls auch schon auf Grund

seiner.abgeschlossenen Binzelhandelslehre im Großhan—

del oder in der Industrie eine Kaufmännische Tätig—

keit hätte aufnehmen können, ist nicht entscheidend.

Mit begründeter Aussicht auf Erfolg konnte er sich

um eine Beschäftigung im Großhandel oder in der In—

dustrie nur bemühen, nachdem er zuvor Kenntnisse in

Buchhaltung, Kurzschrift und Maschineschreiben durch

einen Lehrgang oder auf andere Weise erlangt hatte.

Schließlich ist es auch nicht erheblich, ob der Klä—

ger sich die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkei—

ten durch eigene Fortbildung hätte aneignen können,

also auch neben einer ganz— oder halbtägigen Erwerbs—

tätigkeit in seinem erlernten Beruf. Bine solche

Möglichkeit steht der Annahme, daß eine Berufsaus—

bildung i.S. des @ 1267 Abs. 1 Satz ? BVO gegeben ist,
nicht entgegen, wenn sich die Weise einer weiteren

Ausbildung auf einer kaufmännischen Privatschule

tatsächlich unterzieht, die ihre Zeit und Arbeits—

kraft überwiegend beansprucht.**"*€““"'“"""

Da demnach der Besuch der kaufmännischen Privat—„

schule trotz beendigter Lehrzeit als Ausbildung für

einen künftig auszuübenden Beruf anzusehen ist und

Zeit und Arbeitskraft des Klägers überwiegend be—

anspruchte, hat das Berufungsgericht mit Recht an—

genommen, daß die Teilnahme an dem Lehrgang eine

Berufsausbildung war und dem Kläger für diese Zeit
Waisenrcnte zusteht.
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Die Kostenentscheidung beruht auf @_193 des Sozialgee

richtsgesetzes.
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